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Rülke: Hermann entlarvt sich als Totengräber des Standorts Baden-
Württemberg

Kluge Politik ist, Verbrennungsmotoren klimafreundlich zu optimieren.

Zur Auseinandersetzung in der Landesregierung um die Forderungen des Verkehrsministers Winfried
Hermann, wonach die Bürger im großen Stil aufs Auto verzichten und in zehn Jahren jeden zweiten Weg
zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurücklegen sollen, sagt der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion, Dr. Hans-
Ulrich Rülke:

„Deutlicher kann es wohl kaum durch Winfried Hermann gemacht werden, dass ihm jedes Mittel recht ist,
um das Automobil als seinen ideologischen Erzfeind zu bekämpfen. Dass er planwirtschaftliche Vorgaben
macht, wie viel die Menschen in zehn Jahren zu Fuß gehen sollen, ist ja bestenfalls noch skurril. Mit dem
Abgesang auf den Automobilstandort und die Zukunft des Verbrennungsmotors entlarvt er sich aber als
Totengräber des Wohlstands in Baden-Württemberg. Er sieht die Chancen nicht, das Automobil
klimafreundlicher zu machen, etwa mit Wasserstofftechnologie oder synthetischen Kraftstoffen.
Ehrlicherweise: Er will es gar nicht sehen in seinem Kampf gegen das Auto. Verbrennungsmotoren
werden noch über sehr lange Zeit das Fortbewegungsmittel der Wahl bleiben. Kluge Politik ist, das
anzunehmen und zu optimieren.“


